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Gtjtigli.il dcr B a n k f r a g c weiß „Ellc-
völ" zu meld«, daz zv.i voi vcn &r.i 
fdjw^brp&tn Differenzen, nämlich in puncto der 
D o i i r u n g e n und des Wirkungskrttsts trr 
bciter D i > e c t i o n e n a s vrllflänsig g c o r d» 
n c t zu bezeichnen scieî . Bezüglich der Z u s a m -
men s e tz u n g dcS Ä e n t r o l r o t f) t <•, daß 
bctpt i e î,glich P:t schwinigcn Fragc tc r P a r i -
l ä t, habe H e r b s t einer BnmiltlurigSoorsckag 
auSg. arbeitet, der angeblich „im Wescnili lcn den 
ungarische» Anforderungen entspräche/' W<nn sich 
diese Meldung dcstäligen soll.c, dann wäre die 
it-anksrag? freilich mi: Einem Schlage nach a l l e n 
Richtungen hin gelön. D nn die Hanptschwicrg-
keilen liegen wie bifanm im Reichs ath, «vd dieser 
wiilSe sichcrücki jeden Ausgleich af>cptirai, den 
Dr. Herist, ?cr Parteiführer und Schöpfer dcr 
gegenwärtigen Brnkukt», entworfen oder euch nur 
befürwort« hätte. So »eil, wie ,,<Sür«.ö»" meint, 
sckeiuen ffe Dinge indessen m>di n.che gediehen zu 
sein. Es schiv<be» vie.mrhr »och sehr ernstliche 
Besorgnisse in der Luft, uud wenn man die g e» 
r e i z t e Stimmn g der B c i fa s s u u g s p a r-
t e i in Betracht îcbt, wird ma» diefe Befürch-
tungen durchaus nid t ungegründet nennen können. 
Die A b g e o r d n e t e n K o n f e r e n z dürfte 
Mittwoch stattfinden. 

Bcziig ich der O r i e n i f ra g t gestsliet sich 
die Situation immer düsterer. Der Au«bruch des 
KtiegcS zivijchen dcr Türkei und Rußland rück: 

mit je cm Tage uäh.r und zw^r erscheint cszvci-
fclloS, J»o§ R u ß l a n d der l i i i fe i gegenüber 
a l l e i n stehen werde. Das Bewußtsein die'er 
Isolirtheit, aber auch die dadurch auf luffischer Seite 
hervorgerufene Furcht druckt sich deutlich i» einer 
V o cf O f f e r t e aus, duich w 'chc R u ß l a n d 
d>e M i t w i r k u n g O e f t e r r e i c h » zu ge 
winnen trachten würde. Ein Pester Blatt schick: 
die nächst hende SensatiouSp st in di: Welt: 
„Wir glauben gut unter, ichtet zu sein, wenn wir 
bchnupten, daß Seitens Raßltnd unseren! aus« 
wärtigen Auite sehr wichtige Antrüge gemacht 
wurden, welchen gege über die Monarchie jetzt 
Stellung nehmen muß. Wenn man eincin Äe-
rüchte glanben darf, würde Rußland u»er g?-
wissen Bedingungen in die A n n e x i o n nickt 
nnr B o s n i e n s , sondern auch S e r b i e n s 
durch O e s t e r r e i c h willigen." Ob diese Mel-
dnng richtig ist, muß dahin gestellt bleiben, aber 
daß sie nchrg sein könnte. n,ß Ruß and die hochsicu 
Beriprechuugkn nicht scheuen dürste, um eine» Kom-
pagnon für seine gigantisch n ZcistörungSplanc zu 
erhalten, alles das braucht sicherlich n.cht erst a,S» 
einander gesetzt zu werden. Evensowenig aber- glauben 
wie daran zweiseln z» dürfen, daß Oesterreich die 
Consequenzeu einer solch.» Annexion »m.ssend, 
daS russische D a n a e r g c schenk jurückireiseu 
würde. 

Man meldet der „Pol. Corr." aus Z a r a 
von 17. Fcbiuar: „Sä umtli^t regulären tiirki-
schen Truppen in der östlichen H rzegowina eonzen» 
triren si v in den größeren Ortschaften und Festun-
gen und überlassen die N e b e r w a c h u n g d,r 
G r e n z e gegen M o n t e n e g r o den irre-

guläri». Dagegen beginne« die Türken l ä n g « 
der ö st e r r e i ch i schen G r e n z e Blockhäuser 
zu bauen, und jivar in der Richtung gegcn 
gusa und Metcovich." 

Aus C o n st a n t i n o p e l wird dcr .,Po'. 
Corr." geschrieben, daß «an b^ld vvil einer e r n ft-
l i ch e n K r a n k h e i t A d d u l H a m i d » 
hören dürfte. D e Krankheit ist in diesem Augen-
blicke erst im Entstehen und hofft man dieselbe 
bemeistern zu können. Die >Lnmtoine sind jedoch 
vorh luden, daß A b d u l H a in i d an d e m s e l-
den Nebe l , wie sein B r u d e r M u r a d 
l e i d e . 

<Das nennt min Ltaatshilfe!) Ja 
der Sitzung des f r a n z ö s i s c h e n A d g e o r d 
n e t e n h a u s e s brachte dir Mir,ist« der öffent-
liche» Arbei.en, C h r i st o p h t e, unter dem Bei-
fall der Kammer da« Erfor ernis eines Credite« 
vou ÖOOXXK) F ane* ein, welche Summe ^ur Be« 
stelln g von S e i d e n st o f f c n bei den von einer 
fchaeren Krise b troffeu.n vyom? Fabrikanten ver-
wendet werde» soll. — A c h au« K o p e n h a g e n 
t>ringt der Telegraph eine interessante Nachricht. 
Dcr Fmanz-Au» schuß der Bolksverlrelui'g. bcan« 
tragte die B e r . h e i l u n g einer M i l l i o n 
K r o n e n an die & t w e i n d e n u n Angesichi« 
der eingltrettnen K r i s e der um sich greifenden 
Arbeitslosigkeit abjichelse«. — lind bei uns werden 
um dcr allgemeinen Roth zu steuern — C o m -
M i s s i o n e n einberufen und B e r a t h u n g e n 
gepflogen! 

Aeuilteton. 

. . S t e r n f e t s . ' 

Original-Novelle von «du»r> Freiherr r . «rutschreiher. 

<10. Foetievunĝ » 

Frau von Wallhofen hatte jedoch im Augenblick 
ibre alte Kälte wiedergewonnen: mochte auch da« .Herz 
brechen, die Eiilette muftie gewahrt werSen. Sie ging 
rajch ans den sich erhebenden iviüller zu und sagte: 
„Mein vechorbenee Bruder wich! von einem tztui mit 
einer Haarlocke: haben Sie e» hier, Herr Müller V 

(Si jchwg sich vor die Stirne und rief: 
„Berzeihuiig. gnädige Frau; im Dränge so schnell 

als möglich Hieder ju tommen, lieb ich es bei mir aus 
dem Zische liegen. Wäre e» nicht schon so spät, so mäch,« 
ich noch heute —" 

„Nein, nein," machie sie abwehrend, „Sie tonnen 
es mir morgen senden." 

„Tars ich mir die Freiheit nehmen es Ihnen per-
jdnlich zu überbringen" ? 

„Zkach Belieben. Herr Malier!" 
„Tann werde ich mich morgen Vorrniiiag anmel-

de«!" sagte er rasch, einen vollen Blick aus Wanda 

»versend, die darüber ties erröhleie. 

„Nach Belieben!" gab BaroninWatllioskN abermals 
fält zurück. „Und nun nehmen Sie meine» Tant tür 
ihre Bemühungen. Also »u revoir bis morgen!" 

Tamil war er verabschiedet »»d ohne ein Wort, mit 
einer tiesen Verbeugung gegen di» Damen ging er hin-
weg und nahm in seinem Herzen Wanda'S Bild mit. 

Auch sie träumte diese Nach! viel von Indianern 
und rothen Smith's; mehrmals war sie nahe daran den 
ersteren zum Lvser zu fallen, jedesmal war jedoch ein 
tapserer Ritter in der Gestalt Müllers bei der Hand, 
um sie zu befreie». 

Ach! es war so angenehm so eiioas zu träumen, 
und sie war selbst im Zraume ihrer Sache so gemiß, 
daß sie sich immer sreute, wenn eine wilde Indianer-
Horde aus sie losstürmte, iveil sie dann genau wußte, 
das; hinterher Herr Müller komme, um sie zu reuen. 

Te« anderen Zages lieh sich Herr Müller sehr 
zeilig anmeldcn. so zeilig, daß Wanda. welche allein im 
Salon saß, halb freudig darüber ersckrack. Sie empsing 
ihn daher ziemlich schüchtern und stammelte zögernd: 

„Ich sürchte säst, Herr Mütter, Sie tommen zu 
früh, wenn Sie das Emi meiner Tanie selbst über 
geben wollen; sie ericheint laum vor zwei Stunden." 

.Zwei Siunden V rief er ireudig, .nun ich ge-
stehe, daß ich nicht böse darüber bin, und wenn Sie 
erlauben, so will ich sie hier abwarten." 

Wanda nickie und lud ihn mit etwas unsicherer , 
Stimme zum Sitzen ein. Nach cirei momentane!! und 
natürlichen gegenteiligen Perlegenheit tam bald die leb- > 

härteste Unterhaltung in Gang; Müller verwickelte sie 
abermals mit (Sewandheit und Sicherheit de» seinen 
Weltmannes in ein Gespräch und es währte nicht lange, 
so ließ sich das Mädchen wieder von dem Zauber seiner 
Sprache gesangen nehmen. Sie kamen heute bedeutend 
weiter, und er biachte sie dahin aus ihrer Rolle als 
Zuharerin herauszutreten und ihre eigenen Gedanken zu 
entwickeln l Nichts bringt zwei junge Leute näher, als 
gegenseitiger Gedante»a »tausch, wenn Eines das Än-
dere Blicke in« eigene Herz thun läßt. Müller sühlte 
sich immer mehr zu Wanda hingezogen; die süße, unbe-
sangene Raiürlichteit, d.e ihre Tante ängstlich unter 
einem tünstlichen Panzer von gleichgültige» Kälte ver-
stecken ivollte, und die sich nun siegreich wieder Bahn 
brach bezauberte ihn. Dir Vorzüge ihres Geiste« und 
Herzen», die verdachtlose Güte ihres noch immer kindlich 
unverdorbenen Gemüthes, welche au» jedem ihrer Worte 
leuchtete, sesselten dcn weitgereisten ersahrenen Mann. 
Der glänzende, aber schlechte Firniß, mit dem die steife 
Holdame ihr Herz schon theilweije mit Lrsolg zu über-
tünchen sich aboemüht, w»fluchtig« sich vor der Wärme 
und Mannhastigteit, die aus Müller» volltönender 
Stimme zu ihr tlang und welche das Mädchen in einem 
süßen Zauber gefesselt hielt. Sie schien ganz aus sich und 
die Lehren ihrer Peinigerin vergesien zu haben; mit ge 
rötheren Wange» und leuchtenden Augen hörre sie ihm 
zu 03« legte ihre Meinungen dar und dachte weder an 
die enteilende Zeit noch sonst etwa« anderes, als an ihn. 

(Zoitsetznng folgt.) 



j mög«. Dir'e>den sind al« traute Familien» 
abende zu beuachlen, bei welchen die Mitglieder 
»lil Hi-ilaltsetzung jeder' ge »ch cn Toilette kr-
scheinen sollrn Von dieser gewiß i» oslcn Kreisen 
ft rundlich aufgenommen™ I ltenlivn ansgchend, 
kann man wohl lu l l^rund erwarten, daß ins» 
besondere die Damenwelt dabei die nur anji hcn^e 
Einfachheit an dcn Tag legen werde, kann sie 
doch versichert sn.i, daß schon ihr Ers t einen allein 
allgemein erfreuen nird, und ihre Toil.'tte im 
einfachen Hauskleide den Reiz dieser geselligen 
Anende nur zu echvhen geeignet ist. Und somit 
glauben wir unS m t oer Direclion der ebenso 
berechtiglen als erfreulichen ^rwirtung hingeben 
zu dürfen, daß schon dcr erste oicSjährige Eonver-
sations-Aben^, welcher am 24. d. M . stattfindet, 
stch zu einem sehr angcnchiiie», vngniiglen und 
genußrcichin gcstalt-.n weide. 

( A u s £ uff er , wird unt geschrieben: Am I t . d. 
> ach 8 Uhr Früh tarn in der Scheune der AuSzüglerin 
Maria B r e > ko von Brodnitze Feuer zum Auöbruche, 
ivelcheS auch bald dcn Dachstuhl der Scheune verzehrt 
kalte. Der Schade belauf» sich aus fl. 200 und soll der 
Brand von böswillige» Handen gelegt worden sein. Die 
diesbezüglichen gerichtlichen Erhebungen wurden bereit» 
eingeleitet. 

(Aufgefundene Leiche.) Am UV d. 
wurde, wie uns aus St . G e o r g e n berichtet 
wird, auf einer Wiese nächst K a m e n o ( 9tm. 
St. Georgen) der Leichna n eines unbekannten 
Mannes aufgefunden. 

(Brandunglück.) In der Rächt vom 14. aus 
den lö. d. tam in dem Wobngebaude de« Franz Wich « r-
n i g in St. G e r t r a u d . Gemeinde Gut«ndorf, Feuer 
zum Ausbruche, welches das genannte Wohnhaus sowie 
auch ein Wirtschaftsgebäude einäscherte. 

Muntes. 
(Der Dickter S . H . Mofenthal) 

ist letzten SamStag Morgens in Wien im 55sten 
Lebensjahre in Folge eines Herzfchlage» plötzlich 
gestorben. Das Lcichenbegängniß fand gestern 
(Mvn.ag) um L llqr Nachmittags unter außer« 
ordentlich großer Betheiligung künstlerischer und 
literarischer Kreise nach dem israelitischen Fri:d-
hose zu Währing staii. Unter den Dramen Mo-
senlhal'S hat zuerst „Dedorah" einen geradezu 
sensationellen Erfolg errungen. Da« Stück 
ging von Bühne z» Bühne und steht auch heule 
noch auf dem Repertoire vieler Theater. Zunächst 
au Wirkung tam demselben „Der Sonnwcnd-
hos", fo)ann „Die deutschen KomöZianten" und 
„Eiu deutsches Dichterlcben". Von den weitere» 
Dramen nenne., wir „Eäcilie von Altona", 
„Pietra" (Burgtheatcr, 17. November 1S65), 
„Der Schulz von A.ten Büren" (Burgtheater. 
23. November 18i>7), „Madeleine Motel" und 

„Parisina". Von Jugend an ein warmer Freund 
der Musik, schrieb er auch mehrere Operntexte. 

( Idnl le . ) Ein erst kurze Zeit verheiralheter Mann 
in Berlin hatte all?« zur würdigen Feier seines Ge-
burtstages festlich dergerichiet. AIS erste» Angebinde 
wurde ihm sein außerehelichas iftiab in« Haus gebracht, 
da dessen Muller gestorben war. Die Gattin machte ein 
sehr komisches- Gesicht, nahm den Mantel um. setzt« den 
Hut aus und verlief rekgnirt da? Haus. Der ansang-
lich verblüffte Gatte wurde nun unruhig; was wird sie 
beginnen? wo ist sie hm > sie wird sich doch kein Leid 
anthun? Bewahre, denn nach Berlaus einer halb«» 
Stunde erschien die Frau wieder in Begleitung eine« 
kleinen Madchenö, das sie dem verblüfften Galten al« 
Pendant seiner Sünden vor der Ehe vorstellte. Jetzt 
machie der Mann das komisch« Gesicht, aber nach einer 
kurzen Auseinandersetzung beschloß man. den plötzlichen 
HauSsegen d«n Gästen alt unvermurheleS Geburtsge-
schenk zu präsentiren. 

l 'Uul T a n Tebaftian) wird vom 
l7. d. te'eqrasi,l, daß das P u l v e r m a g a z i n 
der dvrli,cn Citadelle i n d i e L u f t g e f l o g e n 
u n d it c u ii A r t i l l e r i s t e n g e t ö d t e t 
wurden. 

Debatzgräderei.) Am Neu>ahrStage wurde nächst 
Steinbruch bei Pest bei einem Landbauer eine Kind«-
lause gefeiert, bei welcher der ausgediente Soldat. Peter 
A., als Tauspathe sungirte. B«i Gelegenheit d«S Tauf-
schmauseS erzählte Peter A- den anwesenden GevatterS« 
leuten. daß ihm am Christabend seine Großmutter im 
Traume erschienen sei und aus seinem Aekerselde eine 
Stelle gezeigt habe, wo seit den Türkenkriegen ein 
großer Schatz, bestehend in Gold- und Silbecmünzen 
u»d werthvollem Gold- und Silbergegenständen ver-
gaben liege. Um den Schatz beheben zu können, müsse 
er jedoch am Maria Lichtmeßtage ein« Grube von 4 
Kloster Länge, 3 Kloster Breite und 3 Klafter Tiefe 
graben Nach diesen Worten sei seine Großmutter «ieder 
verduslet und al« er aus dem Tr»um eiwachle. sei er 
noch in der Morgendämmerung aus seinen Grund 
hinausgefahren, wo er die Stelle richtig so sand, wie 
sie ihm im Traume gezeigt worden und die er sogleich 
auSpflogle, um sie am Lichtmeßtaqe wiederzufinden. An» 
nächsten Tag nach dem lausschmause kamen die Ge-
vatterSleute Peter'S zusammen und beschlossen — den 
Schatz welcher ja auch jetzt schon dort liegen müsse, 
ohne Peter zu heben. Diesem Porsatze gemäß arbeiteten 
sie an der Grube durch sechs Tage so eifrig. daß Spale» 
und Hauen in dem festgefrorenen und von Baum-
wurzeln dnrchzogenen Boden splitterten. Als di« vorge-
geschriebene Größe und Tiefe der Grub« «rreicht war, 
ohn« daß sich ein Schatz zeigen wollte, verwünschten sie 
Pel«r und sein« Großmutter zum T«us«l und gab«n die 
Fortsetzung der Schatzgräber« auf. Peler halte jedoch 
seine GevatterSleute bei ihrer Arbeit au« der Ferne de-
»dachtet und mit großer Freude geseh«n, daß «r nun 
endlich seine Lieblingsidee, die Anlage einer geräumigen 
Eisgrube, ohne besondere Kosten zur Ausführung bringen 
könne. Erst dieser Tage haben die Schatzgräber, die 

( V o n einem Bestechuugsversuch an dem 
S u l t a n ! wird in «in«r Zuschrift der „Times" folgende 
wunderbare Geschichte erzählt: ..Kurz« Zeit vor dem 
Sturze MidHat'S besuchte der Lulian den Großvezier 
und theilte ihm mit, daß ihm s«ilens des Berlielers 
einer Macht, die stetS die größte F indieligleit gegen 
Midh«ll bekundet und in deren Interesse ?S sei ihn um 
jeden Prei« von seinem Posten zu entfernen (mittelst 
einer sehr renommirten Banlfirma) d i e S u m m e von 
z w e i M i l U o n e n P s u n d e n a n g e b o t e n wor-
den, w e n n er ihn ( M i d h a t s absetzen w o l l e . 
„Alier", sagte der Sultan. „Ihre Treue gegen m ch. so 
wie Ihre Ergebenheit gegen den Thron und Ihr Land 
kennend, habe ich es verweigert und werde ftetS solche 
Vorschläge ablehnen, sei der offerirte Beweggrund waS 
«r woll«." — Taß «S doch «inen Beweggrund für Abdul 
Hamid gab, Midda! Pascha wegzuschicken, haben die 
Thatsachen gezeigt. 

(Z^r Linderung des allgemeinen 
Nothstandes ' finden wir in dcr Wiener 
„Morgenpost" folgenden beach.enSoe.then Bar-
schlag: Die Regierung »ndge d.in Parlamente eine 
Vorlage machen, behilf« Aufnahme einer N o t h-
st a n d S - A u l t i h e von 30 M i l l i o n e n 
zur Unternehmung öffentlicher Arbeiten. F ü n f 
Millionen von dies, m Betrage möge» der Etadt 
W i e n , wo die Noth schon den Eulminations 
punkl erreicht hat, gewidmet, der Rest von 25 
M i l l i o n e n dagegen a uf d ie ve r f ch ie -
denen P r o v i n z e n vertheilt werden. Das 
Obligo für diese Schuld möge sich auf S t a a t , 
L a n d und G e m e i n d e n vertheilen, die Amor^ 
tisirnng geschehe langsam und zu zeitgemäßen Bc-
dtngungcn. 

Lokale Auiidlcha». 
<?onversat ionsabende des Cas ino-

Vereines.! I n richtiger Erkenntniß, daß den 
Hauptzweck rine» EasinvVereine« die Förderung 
des geselligen Lede.i« zu bilden habe und in Wür-
dignng der wiederholt in diesen Blättern zum 
Ausdrucke gelangten Anschauungen, hat sich die 
neue Eafino-Dir.ction veranlaßt gefunden, im 
Laufe der gegenwärtigen IahreSperiodc „E o n-
v e r s a t i o n « - A b e n d e " zu veranstalten, an 
welchen geistige Genüsse der mannigfachsten Art, 
wie declamatorische, wissenschaftliche und musi-
kalische Borträge, den GeseiligkeitSsinn in möglichst 
anziehender Weife neu beleben sollen. Um dieses 
ancrkcnnenswertht Streben dcr D.rectio» möĝ  
lichst zu fördern, inöchtcn wir mit Rücksicht auf 
den gerade in jüngster Zeit so freundlich mani» 
festirten Geselligkettssinn der BcrcinSmitglieder 
schon heute den gewiß vollberechtigten Wunsch 
anSspreäien, daß diese EonvcrsationSabende sich 
einer recht zahlreichen Betheiligung cifteucn 

S ch n e t w i t t ch e n. 

E ine Legende aus dcn Schweizer Alpen. 

(Nach dem Englischen.) 

(Schluß. > 

Als der junge Franzose näher kam, erhob sie 
dcn Blick nach ihm und lächelte. 

Er sah sofort, »'aß sie von den üblichen Um-
gangSformen nicht« wußte, machte daher auch gar 
keinen Versuch sich zu entschuldigen, sondern redete 
sie an, al« ob er sie sein ganzes Leben hindurch 
gekannt httte. 

„Hier ist c« sehr schön," begann er. „Ich 
sehe, iviademoiselle denkt eben so." 

Sie zuckte die Achseln. 
„Nein," enigegnete sie: dort unten ist e« 

schön, wo da« Grün ist und wo die kleinen Hau-
ser sind; hier ist es häßlich." 

„Vielleicht findet es Mademoiselle kalt?" 
„Kalt?" 
„Ja, Mademoiselle." 
„Ich weiß nicht, wa« kalt ist," antwortete 

sie; „wa« ist kalt?" und sie hüllte sich enger in 
ihr Gewand. Die schweren Falten desselben erin-

nerten len jungen Mann an eine Schneelage, die 
von der Stelle, auf der sie niederg.fallen ist, p'.ötz-
lich fortgetrieben wird. 

„Wohnen Sie unten im Thale?" fragte er. 
„Nein," crwiederte sie, „ich wohne hier." 
„Hier?", er sah sich nach irgend einem Ge-

dütide um, konnte aber nirgend« ein solche« er-
blicken. 

„Ich glaube nicht, daß hier irgend Jemand 
lebe," bemerkte er. 

„Oh ja," antwortete sie. „Wir sind unserer 
gar Viele; aber Alle hassen die Fremden und 
die schönen Stellen da unten; nur ich hasse sie 
nicht: ich sitze oft hier und sehne mich danach, 
hinunter zu gehen, immer weiter und weiter, 
bis ich das Grün, die Gewäsier und die kleinen 
Häuser erreichen würde; aber sie sagen, ich würde 
sterben, wenn ich dahin gienge. Würde ich «irklich 
sterben ?" 

„E« ist weit warscheinlicher, daß Jemand 
hier stirbt," sagte er. „Wie heißen Sie denn?" 

„Nivgetle. Unv Sie?" 
„Ich heiße Pierre." 
Sie fetzte sich und blickte ihn eine Weile an. 
„Sind dort unten alle Leute so schön, wie 

Sie? fragte sie dann. 
„Ich bin nicht schön." entgegnete er, „Ich 

hab« eine dunkle Hautfarbe. Schöne Leute haben 

eine helle Hautfarbe und blaue Augen. Alle'Da-
men sind schön." 

„Ich denke nicht so", erwiederte sie, „Sie 
sind die schönste Person, die ich je sah. Ich möchte 
wol mit Ihnen hinabgehen, dort hinab wo e« so 
glänzend ist, wie Sie sind." 

Plötzlich ward Pierre sich bewußt, daß er nie 
für ein weibliche« Wesen gefühlt habe, »a« er für 
diese seltsame, schöne Niegette fühlie,— daß er 
sie lief und innig liebe. 

„Er kniete vor ihr nieder und legte feine 
Hand auf die ihrige. 

„D lnn kommen Sie mit mir", sagte er zu 
ihr. „Ick, will Sie mit in da« Thal hinadnehmcn 
und wir wollen un« nie wieder von einander 
trennen, mein kleine«, weiße« Mädchen, reizende, 
kleine Niögette — nie mehr. Wollen Sie mit mir 
gehen ?" 

„Oh ja", antwortete sie. „Sie müssen aber 
auch immer bei mir bleiben und mich in Ihrem 
schönen grünen Thale behalten." Dana stand sie 
auf, er faßte ihre kleine, kalte Hand und sie 
schritten den Berg hinab — hinab — hinab. 

„Ach, wie kalt ist Ihre Hand!" sagte er. 
„Aber Sie werden bald wieder warm werden." 

„Ich weiß nicht, wa« warm ist", entgeg» 
nete sie. 

„Das ist nicht zu verwundern", dachte er. 



ihrem Gevatter seitbem scheu aus de« Wege gingen, 
burch den Knecht Peter'S erfahren, daß sie gkioppi 
worden und nun wendeten sich die lieben Gevaterslcute 
«n einen Advokaten, um fflr ihr« Schatzgräbern aus 
dem Rechtswege Zahlung zu erlangen. Sie wurden 
jedoch, wie der „P SJI-** mittheilt, mit ihrer Angelegen-
heil abgewiesen und Peter erklärt nun, seine Gevatter«-
leute wegen de« beabsichtigten Tiebstahle« seine« ihm 
verheißen gewesenen Schatze» belangen ju wollen. 

(Offenbach in Amerika.) I n seinem 
unter diescin Titel erschienenen Buche beschäftigt 
sick Offenbach s>hr viel mit Essen unv Trinken 
jenseits de» Oceans, mir Hotels, Wirthen und 
hauptsächlich mit Kellnern. Bon einem inerkwür-
digen Eremplar eines Kellners, das er in Phila-
delphia kennen lernt', erzählt der berühmte Ov'-
rettcn-Componist folgende An'cdote: „Ich war 
um halb 1t) Uhr AoeNVS in dieser Stadt ange-
tommen und ich und meine Geführten voll Hun-
ger. Kaum auSgestiegen, stürzten wir uns daher 
auf einen Einheimischen: „Wollen Sie m.s freund-
lickst ein gu:eS Epeisehau» nennen?" — „Petry." 
— „Gehen wir zu P^trq." Gesagt, gethan, und 
so saßen wir denn bei Pötry, um möglichst rasch 
unsern Hunger zu stillen. „Gar^on!" — „sie 
wünschen?" — „Genien Sie uns eitc gute I u 
lienne-Suppc!" — Dcr Kellner verzog sein Ge-
ficht. „Ich möchte Ihnen das nicht anrochen, 
denn die Gemüse Suppen sind hier gänzlich ung? 
meßbar!" — Also lassen wir die Suppe; habe» 
Sie Lachs ?" — „O, gewiß haben wir Lachs und 
das schon sehr lange; er wird daher auch nicht 
gerade sehr frisch sein." — Also ein recht blutiges 
Beefsteak." — „Die bereit-t unser Koch elend zu." 
— „Also bringen sie Erdbeeren." — „Sind 
leider verdorben." — „käse." — „Ich w:rde 
ihn sogleich ersuche«, sich heraufzubemühen. Ich 
versichere Sie, er kommt ollein!" — „Sagen Sie 
docd, Gar>,on, Sie scheinen keine großen Stücke 
auf Ihren Herrn zn hilten?" — „ M i r erscheint 
es al» meine erste Pflictt, meine Gäste zufrieden» 
zustellen." — „Run, wenn ich Mr . P^iry wäre, 
ich würde Sie zur Thüre hinausjagen." — „Mr . 
^ h t ) hat nicht erst auf Ihren Rath gewartet; 
ich service heute hier das letztcmal." — Bei 
diesen Worten verneigte er sich tief und 
wir speisten diesen Abend vorzüglich." 

Aus dem Gerichtssaate. 
(Vom k. k. Preisgerichte Ci l l i ) 

Die nachstehenden Daten mögen ein Bild geben 
von dcr Thätigkeit des hiesigen KreiSgerichteS in 
E i v i l s a c h e n im Jahre 1876. Die Zahl, der 
vom Jahre 187ö übernommenen Eingaben betrug 
24, dcr .4»wach» im Jahre 187G belief sich auf 
9716 Stücke. Hievon wurden erledigt 1*739 und 
verbleibt mit Schluß teS Jahre« noch unerledigt 
eine einzige Eingabe. RechtSstreitigkeiteu (mit Au« 

al« er sich erinnerte, wo er sie gefunden hatte. 
Nun waren sie an da« immergrüne Nadelholz ge-
kommen. Er leitete sie sorgsam über die gefahr-
lichen Stellen und führte sie die besten Wege. Sie 
war ganz verwundert und voll Freude. Endlich 
vermochten sie da» grüne Thal deutlich zu sehen. 
Die untergehende Sonne beleuchtete eS und ließ 
e« wirklich sehr schön erscheinen. 

„Es ist nun viel wärmer." sagte er, „ Ihre 
Hände sind aber noch immer kalt." 

Er nahm sie in seine eigenen. Sie erk Nieten 
ihn durch und durch. 

Er blickte sie wieder an. Sie war ihm klein 
erschienen, al« er sie auf dem Eisfelde dc« Glet-
scher« fand, aber nicht so klein, wie jetzt— so 
außerordentlich klein. 

Al« er sie wieder losgelassen hatte, streckte 
sie ihre Hände au« und betrachtete dieselben ver-
wundert; diese Hände waren so winzig klein, so 
durchsichtig— wie die eine» Kinde«. 

„Sind Sie überzeugt," daß Leute in dem 
Thale leben können?" fragte sie mit schwacher 
Stimme; „wenn Sie e« nicht ganz gewiß wissen, so 
»ehmen Sie mich nicht mit dahin." 

„Ich bin davon überzeugt," antwortete er 
ihr. „Aber der Weg ist noch weit. Ich muß Sie 
tragen." 

Er »ahm sie in seine Arme. Sie war sicher 

na!..i>e von Ehrst eitjgkeiten) verblieben von Bar-
jähre 17 und sin? znzewachse» 146 milh'» zu« 
samm.» 163. H cvon wurden erledigt durch Ur-
theil 140. durch Bescheid oxr auf andcre Art 
23. Berglciche wur;e» 21 geschlossen. — Ehe-
streitigkeittn sind vom Jahre 1875 verblieben 11. 
zuzewachsen 12, entschieden wurden 13, es ver-
blieben sonach noch 10 mit Iah.ctsckluß in Ber-
bandlu >g. — Eonc.irse waren au« früheren Ishren 
noch anhängig 2<>, neu zugewachsen sind 9, been-
digt wurden 16 und sind daher noch 18 mit 
Schlug 1876 in Behandlung geblieben. Eine 
au« früheren Jahren noch anhängige Ausgleichs-
Verhandlung kvume auch im abgelauferen Jahre 
noch nicht zt Ende geführt wnden. — Verlassen 
schastS Abhandlung>n waren vom früher noch an-
händig 17, sind zugewachsen 18. Po» diesen wur-
dcn durch Einanlwortung erledigt 9 uud sind 
demnach noch in Verhandlung verblieben 2«!. — 
Bormu id'chaften waren von früheren Jahren on 
hängig 60, sind zugewochscn 19. beendigt wurden 
4, e« verblieben sonach mit Jahresschluß 75. — 
Zwei Euratelen. welche von früher übernommen 
wurden, sind auch weiter verblieben. — Die im 
Jahre 1876 anhängig gewordenen 156 Fidei-
commiß-Angelegenheiten, Landtafel» und Grund-
buchsfachrn sind sämmtlich erledigt wonen. — 
I m Zusamnenhalte mit dcn jüngst von uns be-
züglich fes Geschäftsganges in S t r a f s a c h e n 
gebrachten statistischen Daten wird man nicht UM-
hin können die Thätigkeit de» hiesigen Kreis-
gerichle« als eine höchst umfangreiche zu dezeich-
neu. Die Beröffentlichung solcher statistischer 
Ziffcrn hat aber auck ihren besonderen Werth für 
die Wissenschaft, denn der Statistiker und Eultur-
histoiiker kunn aus ihnen, namentlich was die 
StrafrcchtSpflcgc betrifft, intercffatite und für die 
Beurtheilung des socialen Veb n« und des Volks-
charakters auch höchst wichtige Schlüsse ziehen. ES 
wäre daher höchst wünschenswerih. derartige Zu-
sarnrnenstellungen von allen Landes- und Kreis 
gerichten de: Monarchie publicirt zu sehen. 

W e i t e r L u n l ? u n d L i t e r a t u r . 

«Rurrd in Aga.l — ei» Reformtürke, wie es 
scheint, der die abendländisch« Cultur lennen und ichittzen 
gelernt und sich ganz geläufig in der deutschen Sprache 
auszudrücken versteht. — beginnt in der letzten Numinei 
(6) der Illustrirten Fraiun Zeitung «ine Reih« von Ar 
tikeln über da« Volt«- und Familienleben der Metro 
pole am goldnen Horn, wovon der erste uns in da? 
Haus und — den Harem ein»« türtischen Beamte» zu 
einem Morgenbesuche einführt. Wir werden also auch 
mit Rüumen und Verhältnissen bekannt gemocht, die der 
Lrientale nicht nur den „Franken", sondern selbst leinen 
Landeŝ  und GlaudenScienossen gegenüber al« heilig und 
unverletzlich hinstellt; die Lüftung diese« Schleiers viet« 
somit lehr viel de« Interessanten und Reuen, um so 
mehr al» eine derartig wahrheitsgetreue Schilderung 
die über so manche« Türkische verbreitet-» falschen An. 
schauungen vielfach bericht igen dürfte. — Ein gleiche« 
Interesse bietet der üb.ige Inhalt der Nummer: ein 
Bild des berühmten O « w a l d Achenbach: eine 
Biographie der jüngst verstorbenen englischen Schritt-

noch leichter al« vorder. Sie war so leicht wie 
eine Fcoer. I h r Kopf fiel auf feine Brust. Ihre 
Hänre fielen erschöpft in einander. 

„Sie sind sehr ermüdet," sagte er. 
„Ich bin sehr ermüdet," lautcle ihre Ant-

wort. 
O, wie kalt war sie. — wie kalt. Er suchte 

sie zu erwärmen, aber er durchkältete sich nur selbst. 
„Es war der Anstrengung zu viel sür sie," 

seufzte er. „Ick muß eilen, um da« Hotel zu er« 
reichen und sie erwärmen und ihr Nahrung zu 
geben. Kleines, schönes Mädchen, fassen Sie Muth: 
Sie solle» bald in Sicherheit sein und dann au«-
ruhen können." 

Sie lächelte ihn wieder an. I n der zunehmenden 
Dämmerung schien sie ihm noch kleiner al» früher. 

Er preßte sie an sein Herz und eilte fürbaß. 
Ab und zu richtete er einige Worte an sie und 
sie bewegte sich sanft in seinen Armen. Es war 
aber nun zu dunkel, als daß er sie nur hätte 
sehen können, und oh. wie leicht war sie geworden, 
— wie außerordentlich leicht! 

Vor ihm erschienen die Fenster de« Hotel». 
Die Thüre war weit geöffnet und au« ihr drang 
ein Lichtstrom hervor. 

Die Stimme dcr Wirthin rief geltend; 
„Hier kommt Monsieur — er ist unversehrt!" 
Uno nun sprach Pierre zu Niegiette, aber 

stellen» H a r r i e t M a r t i n e a u : eine weitere Folge 
von J a c o b Falke'« Aufsätzen über die Geschichte der 
schien Spitzen u . f. ID. u. f. w . — Bei dem jetzigen 
bewegte» Geiellschaststreiben sind die zahlreiche» neuen 
Ball- und EescllfchaflS-Toilleien au« der vorhergehenden 
M o ^ » Z!»nn»er ,•'•) desselben Blattes ein Zachen, daß 
die Redaction den Anforderungen der Saison ausgiebig 
Rechnung zu trage» weiß. Elegan» und Geschmack o!me 
übertriebenen Luxu« sind d»bei »ich: der geringste 
Vorzug des Dargestellten. 

tiPinc landwirtschaftliche Reise um die 
ikrdel d. h eine Reise eine« Fachmanne« mit dem 
Zwecke die landwirthschasilichen Verhältnisse der be-
berüdnen Punkte der Erde iu studire» und de» hei-
mischen Publikum zur Kenntniß »u bringen, war bisher 
noch nicht gemacht worden. Die professionelle» Reisenden 
sind zumeist Ethnographen Geographen, Botaniker, Zoo-
logen. Tiplomaten oder Kaufleute: wa« die Landwirlh-
der Welllheile bittet, entgeht ihn«n oder wird nur ne^en-
bei gethan. Wir müssen e? deshalb auf da« Freudigste 
begrüße», dab die Redaction der „Wiener Landwirthichaft 
jchastlichen Zeitung", die den heurigen Jahrgang ihre« 
Blatt.« — die Gerechtigkeit fordert e» auöiufprechen — 
in wahrhaft musterhnster Weise vervollkommnet, die 
Kosten nicht gescheut bat und einen hervorragenden Fach-
mann, Herrn Dr. C. Hermanauz von der Woiänser 
Akademie, mit der Ausgabe betraut ha', die Eide zu 
umsegeln, und ihr Alle«, wa« für die österreichisch un-
gariscken Landwirthe von Interesse, mitzutheilen Die 
bis nun erschienenen stehen Rummern des Iulirgange« 
1877 de« genannten Vlaite« enthalten ebenso viele 
Briese über die landwirthschasilichen Verhältnisse Kali-
fornien«. die ebenso anregend al« lehrreich gehalten sind. 
Wir sehen mit Spannung den weiteren Briefen enigezen. 

^ a n d w i r t v s c h a t t , H a n d c t . Z n d u i i r i e . 

(Zur Saniruug der Eisenbahnen.) 
Die Wiener Bärjenkammcr hat in ihrer heutigen 
P'enarversimlung am letzten Samstag beschlossen, 
eine Peution an den H^n>el«niini'ter zu richten, 
de» Inhaltes, laß er sich durch dcn Beschluß des 
Reichsrathe« in Betreff ler Dix-Bosenbacher-Bahn 
nicht davon abhalten lassen möge, (wie d'e« beab-
sichtigt schien) die Eisenbahnsanirungs-Btstrebungen 
fortzusetzen, w-il nur dadurch cine Gesundung de< 
EffecienmarkleS möglich ist. 

i i o u r f e der W i e n e r A ö r s e 
von, I?». Februar »877 

Goldrente 74.20 
Einheitliche Staatsschuld i» Noten . . 62.85 

\ „ in Silber . 68.05 
1860er Staats-Anlchcnslose . . . . 109.60 
Bankactien 835 
Ercditacticn 14!).— 
London 123.60 
Silber 114.— 
Napolcond'or y.86 
K k. Münzducaten 5.89 
100 Reichsmark 60 l»0 

Ein armes Dienstmädchen hat ge» 
stern (Montag) Abends auf dem Wege vom 
Dirmhirnschen'schen Hause in der Schulgasse bis 
zum Postamte ein Portrnonnaie mit st. 8. 90 kr. 
verloren. Dcr reolichc Finder wird gebeten es in 
der Redaclion dieses Blattes abzugeben. 

> . » 

sie bewegte sich nicht mehr. Sie war ein so klei-
ne» Wesen ~ so klein und so kalt. 

Er preßte sie dichter an sich und eilte in die 
Hausflur hinein. 

„ Is t Feuer in der Küche?" rief cr. 
»Ja, ja." antwortete Madame. 
Er nahm seinen Weg nach der Küche. Auf 

dem Herde brannte ein lodernde» Feuer. Er knieete 
vor demselben nieder. 

„kleine," rief er. „hier ist Wärme und Nah» 
rung und —" Aber jetzt ertönte aus seinem 
Munde eiu SchreckenSrnf; al« da» rothe Licht 
auf sie fiel, hatte er noch für einen Augenblick den 
zartesten, weißestenSchatten eine» weiblichen Wesen» 
in seinen Armen gehalten, und im nächsten Au-
genblick aber war derselbe verschwunden und sank 
auf den Boden hin, triefend, als ob er in einen 
Fluß untertaucht worden wäre. 

„E» war zur Zeit meiner Großmutter," sagte 
die jetzige Wirthin de« Hotel», wen» sie die Ge-
schichte er,ählt; „ich selbst habe nie ein Schnee« 
wiltchen gesehen, aber man hat mir erzählt, daß 
schon mehr al» ein Reisender ein solche» in seinen 
Armen von dem Gebirge mit heraii gebracht hat. 
aber blo» um e« zulctzt zerschmelzen zu sehen. Ich 
weiß nicht, ob die Schneewittchen noch heute dort 
obcn Hausen? — Mag wohl sein." 



Kleine Anzeigen. 
hdn in tfietr Rubrik eingeschal-
tete Annwnr : bis zu 6 2«il«n 
R a h i n wird irit 20 kr. berechnet. 
.Autkflnfte werden in der Expe-
dition diese* Bla t te . bereitwil-
ligst nn*t unentgeltlich er thei l t 

Zn der Branngaane vis-
a - viji de» Kreisgerichtsgurt n« 
Nr. 17* Rind im ersten Stocke 
2 Wohnungen von 2 bis I Zim-
m e r n sammt Zubehör sogleich 
in vergeben. Nähere» beim Kiir.'ti-
tbüimr Joh. Ziiuniuk 105—1 

Wien's solideste und größte 

L i s s u m ö b e l -

Eine Wirthschaft, 
b e s o n d e r s g e e i g n e t . f ü r P e n s i o n i s t e n , b e s t e h e n d a u s e i n e m 
W o h n h a u s e m i t 5 Z i m m e r n , K f i r h e , S p e i s g e w ö l b e , K e l l e r 
e t c . , e i n e m \V i r t h ä c h a s t s - U e b ä n d e m i t K u h - u n d P f e r t l e -
s t a l l , L a u b s c h u p p e n . K e l l e r . I Z i m m e r u n d K ö c h e , f e r n e r e 
e i n M a g a z i n s - G e b ä u d e u n d 2 A e e k e r m i t R e m i » e i s t a u s 
f r e i e r H a n d z u v e r k a u f e n . 

S e h ä t i t u n g s w e r t h 3 5 0 0 (I. N ä h e r e * b e i m E i g e n -
t h ü m e r F e r d i n a n d S c h w e i z e r in N i e d e r d o r f be i S t . P a u l 
i m S a n u t h u l e . 1 0 4 — 2 
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kauft fortwährend zu höchM-n Preisen JOSEF 
COSTA, Unschlittsehmelxcrei, Kerzen- tc Seüen-Kr-
zen^un^' C I L L I . »4—21 

von 

R e i c h a r d & C o m p 
\ v n : > , 

III. Bez., tearxerta~.30 17, 

empfiehlt sich tut prompten Liefe-
r u n g ihrer ßeidimatfooUft au»ge° 
f i i&rten gabricate. Illusl riete 
M ' " " fuftnblärter gratis. lü— 

x x x x x x x x x x x x x x x x x x : 

OQOOÜ+OOOQ 
pilepsie 

.(Füll« och 0 h# i l t liriefllcb 
|«)rr Spei'lalarxt lir. Kil-
(lltefc, Xea«la«ll l>rr«tlf n 

Bereit« iiher 8000 
mit Krfolg tirhatsrirlt. 

0000040000 

Gummi-«.Fischblase 
|t. Tugend ft. f bis 6 vêeadek tiscret 

t'f* Nachnam« 17— 
J . N . S c h m e i d l e r , 

Siumniifabrif. Vsl. Sitftflafie 19, SBieu 

Auxilium Orientis, 

t'iiheil 

I 1 

|»rü|»arirt au« noth nicht bek-iiuten Ve-
getabilien de« Orient*, von au«-.erondrut-
lieher Heilkraft, geprftft von den er-ten 
Autoritäten der Chemie uad Medicin, be-
seitigt die bin ins höchste Studium d> r 
Unheilharkcit getretene: 

Epi lepsie, Fa l l such t , 
Tobsuch t , 

i r u s t - u . M a g e n k r ä m p f e . 
Tor Gebrauch meines Präparats« bitte 

ich nin speciellen Krankbeitsbericht. da-
rauf schicke ich da» Präparat nb<t n>-
n:iuer Gebrauchsanweisung und Ktirvcr-
haltnng-regeln unter Nachnahme sofort 

leb warne ausdrSeklich vor I iirnT.eatcn, 
welche lediglich ituf den Grlilb- .tel d r 
ariuen Patienten speoulir.-n. in ti-
al» S|wciflcuiu (fegen obige Ltileu uieliU 
al» eine Lil̂ ung von Broinkalium geb-n. 

XB. Unbemittelte Kranke »vni ;i b -
rtekvicbtigt. 

S l I v i i t H B o a s , 
Erfinder des Auxilium oricntU, 

Specialist ftlr Nerven- und Krampfleilen. 
Sprechstunde 8—10 Vtn., 2 — ! X .i. 

Berlin SW., Frltdrlchsstr. 22, I. Etage. 

Lebens- u. Bc-ntenveraieh ruugs-Geiell-
aeluft. Agentur Cilli Sehalgâ se I.Ä. 

PATE GEORGE <*OINhc 
ftttWlüc 

I M . 
" Pharmacien «i* Kpli al (Votges 

BruM'Tablfttfii gege» ^rlppf. Äa- , 
wrrl?. Hnsten und $nfctfttr. In eis per 
Cdjüditcl 7«> kr.. groft< 

8i(bmic 
m*a Uc Mai bittet dieses Blatt in jeder Familie well aaMewalra. 

17— 

Vetnriniachcr Kn,».im ant Siprrttr.i itern un» f«st-
battit llstenze« *a» nun dcr ! t. - ».nuj tanli-
»ifit erprabr. ist nn torzti.'.fidie« und sicher lurtrnOt« Witte l 
iiliii WnnrnsttztuiidK. tetampit, Jttiea*oiitmB».Jf<t1rn 
unten ant flMtutttntzttnbBni. B r i k 

I in . an kr. Bei 
Ubncl,mc per T«»ead üT. f«t«»l ?Jiit|lan. 

Anndynr » e k l a r e Childreu 
Tre th , Zatzaaaiea fili Sindrr 
i i . i Uinlianatu. w«dsrch ftiki tu Zada« 
«ichttr wn» Mraurilo!« crlialttn. »iti# 
i ft., per Dascn» ?» Prrcei» billign. 

Oilnalilii-, > iiab»pa»la i iiiPai>ell»n 
»itcrln zu ho I*. ä. W i«n > ?û rn? iO 
¥<tc<nt f)jiM«S. t i « ôtniMfta itl t>nf 
B»rjUäIid)fii VlUttl zur Ottiaigaiia drr 
^aqii«. ion.lt miiti stluit; an» bltn-
»<sb ,niS ju Nh-llk». »cm jal)n»cinftnn 
litiiic'sIM unk auf ititMi8»Uve Weift za 
catfniKn, tii« ;-,n5ufici[<!i |n (tiirtti an» 
ju LciifHatti, 6..; t'.»Ik-i an» V»dcx-
hxrtca ,« i tituu»etn 

Kraelipflasler. Vartäfllidi anwcnddar 
Ki Unterteil«t<il4<a,;ereilet ant eiui>'«J-
Ica cotl St. flriil, praktischem Briulmril 

M ' ' W i<a jaiunil Belchxl» 

t'achoa Aron>Ms« tut êiemaunn 
»e< ill'Ka i'>«uduf auf tein iVn i i f t ' 
»er. i ••»»(•..laifeen. aaiti »cm Epeiiem. »ach 
Km (̂ enaiic tetfltyec Metiaate. ol« : Jkle n 
Bier a. f. n„ aneaiNfertid) tn Km Be-
lach« lefletti au» fanetet »Mefettidioflen. 
keeZteat«, »et i'alle, »er Salon» a. >. « 
Ziele (taebon testeten »«» reinen, »ti 
Veuû yeU calltuanntn iniidtuDiii». Plian 
|(atefianttlKiini. aa» r.nt »io Pralervaiw 
|t.;en »<• lUaloa »er JSIiae. io>»le gegen 
r(al)fititaexi<R besten« ja e»»Ie»iea. i<n 
I«»e!>«>nia»iii ««»rauche taat man «tat 
In c. wodurch »et äkl« »Scrach beseitigt 
wir». C'B fetf adittl» !U «0 Ir. 

Eaa Aul lieiilirli<|Ue. Xifir# au» tti-
aen *ifuav*n t« »ereilel« KSni'rt i« ein 
(tu Oalirea e. »e >btt» aa» btndSrtt» Mittel 
t»t QtMMIIU ,, Vetichtatranz aa» €lde-

«• {laset. Za »I 
uRfl. Preis S ft. «0 tt. i. W. 
Daiveraatpllaater iian Dr. Bdmo 

ia Paria. Xa»itlbt ist mit Ii»l«a> »rt 
lUiuttdtta in tfoaboa un» Vati* btltat. 
höliertaorl» atpriiit nn» »tt itstntluü« 
Vertaat gtntyaiigi. fiefcl Pftaslet hilft 
bcfnabtr» für Huiinetaagta itfeiiti»«ciieni, 
rtto'nriiKn (OHttott), lehe mülirtie 4rt 
Züuabta durch Vetter uitgeit. Gib, Stich 
aber Schallt, £croMttn. Itittrnazta an» 
l<VHlllsiiret für bea Wat« und Aaztl-
fliiiit. £<r lauf (Iitjielj toüei 30 tt. 

Franaitsisrhes fläasigea llaai fiie-
bemittel, am Haare {t»ti litt nadi Ae-
liedtn (ilniwn. braun nn» »tan» biaatn 
ĥchstca» 10 ll!iu;:lcn »aucrtiafi >a färben, 
»tfttn iDutfaiatn! beten« so a gemein bt. 
saunt ist, »a( H teiacr weiteren itnpiei-
lara betatf. iStn Apvaral »a«u. bof ,ft 
zwei Piirftta nn» zwei Schaltn Mi fr. 
I aia<»n faaifätbeutiittl a st. 

»nnz dcr Hau' an» zar «etni.̂ sg 
C"!»resk.i!,. al«: cuauatf 

(Manta, TOlltlfn, jeaziferstrdr. 

Wnttl allgmuiat 

I i i t i coa 
fctoffrn. fHanra, Hiittlftt, WWW 
T-r' - im gfacjnt i B. l Tatzeit» »ft. 

t'ro.lbruln Ital.nn .u iir,j..u m 
ao tr, o. tti*.. Mc.-lchet icibfi bei orraltttea 
pu'i'-djabru tnimidiii schielt bea jrilfi'.ea 
t rt) Univrl un» viilltomiuen heilt, bat 
t ö tutdi ütia îuc.! mearertr jn»te. al» 
(in em|iftt!en»iiiii:lj(f 'i, 
ßufiuoentirit eenmtri'. 

Max t torlau Schmidt'* Bit». St. 
ant Hi«ii,i»t»*i<fcinctjftill,.i!»r. aittenlx, 
«mi< otbttif. e Zaliu-Tin tar Intr 
Tiactüt, iMdi .<« Ctijiiiai-Jltccwr betn 
trl. nnc»f»nolil iut ichneOn änllutn sau 
^i^uiMitti. alt aadi&lt statienlt« Älanl-
laahcc deren» »arch ein »all« Zal„l,uii-
»c.i mt! (toltta« SuiilKiltiajfincin onit-
•erdet; die Ziaciat oa: j»er grollt Vor-

>: Rt ist seilt Wirt!»in »ab «acht »arch 
Itu a. ßetft »tDiaeu Prti« i.Bt «abrtea 

uiLtlittt;ffrn M>tTiliiifij. licht ,a haben 
in ,.10'-dirn latnai: (aebnachtaatstljaan 
| l «w t . Sti rin.m Tahta» »5 Perte.i 
Kattaoj. 

I Birrmal-SpelaenpalTer »es Dr. 
(ittlla iiitlitraaerrnchi mithin Wirtung 
ans »1« *ifrbäii!iit,i an» «fiiiirtiatgaa .̂ 
Aartwidij« Lt>»«a. alt: Verbannn̂ », 
schwach«. Satbitnuea. Hau-orihalbal.Vti» 
..» ckitt Sri, Haulaatiduâ e. «iittl in 
»er ciajiwaizttlea chramichea Äicht. Prei« 
.latr »rofeea ĉhachin 1 ft. üti fr., tiatt 
teiiiiu M ft. 
Aû ra-Haaeua tun Dr. Ro itru-

baust ti jar (iitintlat,), Htrsrllanz aa» 
€ urtan,! der fte^lvofi. i gtacnn lamwi 
|<i.auti «ebtanchtaiilimsang * ft. 8o tt. 

liir>|if-^slltie utatu ttl-tiai« in §|a-
• Ü H H B M m h . 

Giebt- a. Ktieamallamas-Watta 
von i'attiariB echt). I Packer >>i 70 nn» 
40 tr., aach gegen t̂iebcrreifier. all» 
Hetciildiiif;. 
I'iKiillf. digestiv dr nilia Hl-
lluer iVcrdauanirsxeltcl./ i n i'iti-
«et PaftiSea aa« Kai Kttchmlta füinet 
Sanerbranaen etzengl, ftad za ««»felileB 
Kl Lo»»r«anca. Maztnti»m»i, tilaiiiacht 
an» Kichwtrlicher Kerdaaang ia ,t«Ige 
der lltterlabaaa U* Utozen» Ilii! etxtltn 
oKt atifüQta ukttiiiiten. »ti üare.i 
ilufBotrit. Preis l Tch-chicl <*> tt. 

Kau de ttotot. Arom, iluadwasser, 
nieltteruifnil durch itiaea dauert anae-
nel|Bie(i Geruch im» (»tfchnuiif nn» lernt 
varlteuiich« Htilwirtna,, .zegta ichmerz»»'tt 
an» llbeltiecheabeZadat gegen >>»alnif an» 
raieerwerdtn »rrftlbea. Ptei« per ,>(o<on 
5i> Ir. 

Harthaar-.staBKen-1'oBiadc ineüde 
alle »te vorzäglichea Si tn schatten der odera 
Pomade Kslyl. dient »az . um den Nach-
w»<>» »e« Haare« Idtutere Ztil zu »edtit. 
»i« »etkib durch dit 4inwitfiiK,i »tr Po-
ranK liuilan uwti iicf.irbi ist. tic Staajea-
demade lanii zugleich al« eine autatztich» 
atlt i.ad uitubtrtiallcat futTTOidiie 
braucht roetbrn. i'rrie iw It. 

Zabaimlver faritas. Ptei« l ft. 
1 astilles de (boetila« ferraici-

ncax. Ijti<a-Iitz»e«ta»e gegen ü>leichsacht 
n.,. Sl>i!»etKistr>inj. Pt.i Schachtel »i tt. 

Liberische liesnndlieitskrüuirr. 
Jot an»:.:zeidiaeisteuab bewaini-flelUilltl 
g«.,«a olle tun- mit üaagtBltibti:, olle 
Haiatttt, Uerfibttimanfita, Haftta, Hti> 
Iktttil >c. t Pa lei , ft. f,j tt. 

Caiua-Clrcerta-l'umadc,i>cit v«ai 
t>o»«a statten»« un» »tn Haatioach» Icföt-

ja Zitgtln ju so tt. an» »ernte Pontade 
i st. aa dt 

E*«-Boaquet. (eüt feiar« Parfum für 
Lädt sicher an» ffiafdic übtr̂ aavl. Preis 
I nUcoa 1 st. 

J t t 8 e ! ' W «• i H , 
Hp*t»et( „zu» atobrtn,/ 

Mt. t7 « i t a , tuffllaabrn «r . 27. 
eatlifithlt dem jeeljrtcu Pitbli-
turn bestellt fsiQcnbe fltlitcl. 

J g . P«statrftn»unqrn atttKa 
nur (itjta êischtiefaan 
»tr i»^ibnl«jt.«ttu.n u. 
15 tr. ist. ». aaeaefiitri. 

I nr Anirealeidende. i>en »itlsalli» 
im Ümp'eiituazeu de« Stroiattr ich<a 
»Bgeautasjtt« schliere ich mich au» neuste-
Uebetztagang »n. Zch deaüat do«se!K be-
ttn« ich et et Weit« »oa Ja ittn an» prt. 

Die eondcasirte Milch, bereit« von 
»et Anulu-Swiss «nndenaed Milk Co., 
üliata, Schweiz, ist »te ein»i«t «on «ar»n 
». Vtrbin aitaliifiile na» für bell iKehrauch 
in Hanttialianvtn. fUr ttjliuaiibrret ua» 
Sinter (Sauzliiige) empfohlene rantenfitie 
«ilch. 's reu « fr. 
l'aeliauo, irftr beliebtet aastiifcn»«r IIn» 

»lalrciuiiitnKt CorBp, echt un» »irret ix-
zogen van Pcafeifot t'aictiano au« Slt-
teaz. Prcie 1 ft. 50 tt. 

Schweizer l.eliSr-l.iiiarar flrgCB 
C»tta(ault«, Cörtnlitinitrj, CkreiifleAta. 
eiklatrliürtnftll. Preis i ft. 

Staha-Ceiaeat. t t, »r,»., uiii Selbst-
pUiitlirea ljot>U t Ljhne. Prest l ft. 

Aaatberin-Manilwaaaer, 1.1 »ti»., 
tchl. tion I 6, i'<i|ip allflcniei* besamn 
alt »at teste .»tat,« ^oaftr»irang««t!itI. 
I fflaeeit I ft. 40 tr.. mit foM i ft. 7u fr. 

Fleiaeli-Kxlrnct < Lieblf'a,; »te krflr 
Sorte in Ctigtnat-liipfen ja > Pfand, 
rla »alti. «ia » erttt, eilt »rllttl Pfnnd. 
UiKispHauxen Beitel v. It. Sdiatt» 
bfrftr >u«tefl»ar«, antaezeichaeti« Hilf». 
aiillet flc,icu Hastea, Hc'rrteii. »alaerh i« 
l Schachtel » ti. 

Zahl.putver. ääch «urldinft »e« Pta-
feKor« Helfet. I S»achle! 40 tt. 

Per ffla.'ta l ft. So fr. 
Knijcllioser's Mnsket- iin<l Ner-

veti-Ksscn*. au« acanu-lischrA 3tpta-
ftauteen bcreitrl filt iHicht- nn. 4t)e il ma-
I>4in:it, Zierveafchiadchc. '̂ eloattichintijea. 
ednniatet. Seltenste,: ."i. Htiaott̂ ot>«(-
lelbrn, -dnoäche Kr »SeschlrchKttzttl < 
Prei« >,»:» Alaetat l i[. 

Gefrör lö l . ' enden 
itijie h>»«ti an, Mst der magren» »et 

C t li e r t.-U a a o r. H a t k p o l - \l f p <-
» 111 o a »an »e» Herrn MHftaczte. 

Dr. Julius Kepes 
mit aaherorbraitich ,i>a>i>qem lirsolat aa-

tk l i t Ieioendele GcfMtrbal.au stet« 
aken ist. Prei« I liefet 1 ft. 

AufsHarKer 
lest», «testen« ju empft»un ' s St. Ml 

katinadit«! 
veikaaaa(. 
iiUlchchea sammt 
Mi fr. ua» i ft. per Säten» in Lnziaal-
Si'ldirit um 2& Per ein billiger. 

Itltn za 4*j an» tut 
Tl. loa teil ersten Mrd>eiaal-i»»lltgiea XtatidHaat» grptüfit ua» van »et 

Dr. Callond'a Wurmtabletleii. 
Diese Zel:chtn sta» ol« eta uiif(l)tUaTtt 
Wat»«inet besten« ,a mipfcbten; selbe 
ichmrdtn jetzt «ageatkm aa» taniiea auch 
»tndera Ipttlea» »tigedrachl «ctdea. Pttt« 
40 te. ia tchachlrta (ammt i!>.»taach«an. 
«eisaag. 

Steierischer Ki Untersalt iutv"ru':-
an» Snnatnttaate. Haftea aa» Hrifnttn, 
ioitwbt fut flttar Ämter, al« anch füt alte 
lch»achltcht Petioaen besten« in entpfelilea. 
Prei» tiatt Ktasch« 87 tt. 

K. k. pr. Taniinrhiuin-I'nuiiidr, 
Ia» sicherte nn» tete Haorwachtmniel. 
nach »etea drei- du zelimagilem »Seirauche 
»o« Satfallea der Haare stch-t nn»»aaetn» 
»-ielligel̂ rr Ziachmnch« befördert, bat Haar 
ia seiner natürlichen »atbe iwut aa» glia-
zeit» ftpiiUer an» »i« &4app«n»il»unß ver-
l|in»ert aritd. dieselbe wird t aa ü.etcn atz:, 
iichen Kuio tlaiea eiapf«tjleM an» liefen 
zatzlitnh« «liertcnnuujdichreifrn za JtKr-
aianut Siastcht aas. — Xatdi ihre ptocht-
»alle Äntllattunj gereicht fit »cm schaastea 
Toiltnetifch znr »zierde. Prei« eiaer für 
»tti Vititalt aattetchtnbtn Tose * st. 0. Jtf. 

»ante itzm die Bcfiitzignag. Mi: »einea 
»li iahten ttbtab» bei ficht »le fltiaste 
SJinfi obat stifte, zn Kr ich Krett« 
meiat Anstacht geatnimea, lesen i. schreiben 

s ä 
Prti« 1 ft.JO tr. Hofrattz jsr. Zzt», 
Itexlilaliüaa t'laid, uorzigliche« Piil^ 

tti sar PftrK. Ptt>« I ft. 4» tt. 

cbcas-t'sscaa »ob 
Ki 

Ätntzlcttstopfun,), schltchltr 
Hamorrkoido Iltid ra. »ia 
am» t«! 

Fiakerpulver, na allgemein betaun-
te», pantiuliiic« Hoatmitld jtchen Sa-
tortk, Hcisetfei«, ffroaipftunca K. 1 
Sdiachltl 35 tt. 

I'nlvcr iccK'n Fn.sschtvci*«. I>te-
Jef f littet tcKitin K'u dii»-:iä an» 
Ka dadurch tt|.;»t.n uiuir nieiintt« v»e-
t»ch nr» ift erprobt aaschadlnt Ptei» 
I Schadiul t ft. 

Or. vtaaria, l erliürsief Husten- and 
»at.trtz-Palver îatdtsanixtt bei stattet 
Vetschleimaag ftafitget Pnfoain.) Ptti« 
l S chachtel «!> It. 

N'euroxylin, aa« 9(ptaftäa:tta betet-
letee PftaBzcnertrac» flehen jichiiidle. tcheu-
inauMit befandet« «cha-achrzaiaabe aller 
»r|. l jslae«» l ft.. startete Lotte l st. 
in fr. 

raa t i l lea for t icaul rs I 'ml l l ln 
ile Koma). Diese •Pastillen stnb rarjüzlid» 
za enrpittzlea. al« «>a Battnur« aa» üMiil-
moutichsti« (MrtmudBitirl iw ^cnui -
Äniiem Bad det WefchlechUremAtitsi^n. 
adne Kawegea zu überreizt,i edtit r»ot|l qar 
za schadea; selk« besetti,>ea m^aaiich« 
«chlaächc auch nach » »Bgctzeabea Aller 
aa» fin» »atzer besten« ,n seilten- Prei» 
1 Flacon» mit likiiascheaasninag 10 ft. 

Ilcbtea Darsrh-Lcbci tbra .öl. AI» 
vorzüglichst»« Hetlanilel bei um «raft» 
uul runjentrasî riiea anntinai, ran vor-
zuylichcr CuoliMt BB» reinem ireichaudev 
bie Pautolle juirt.su ft. tta dbnatzaic 
von 1 Datzeab „laichen « Petcen-Utt«tzta»̂  

t. ^Ictttz :«rt> ia Cagoi n »eaen ihrtr aasgezelchaelen Bei>»en»bart«il e«nc. 
C'u.iC, ,.cfe,iiallenc i#;tt».t, it<rientuu tu I ab Ctinaö 

ßr. Maycr's MBKCB-Kssciix, atfleu 
Srüiaptr, «ftiikaB(tfailttB, Staiztafchaii-
i»«a, liankör, an» etpraktet Utinrl 
geatu »tt Jetfraafbcil, kaa da« 

FraBxensherger Wasser litt Hri-
tan i »er Saa». Eitia» an» Harakesch»tr-
kta ant iorlchem ia »fttailrchea Mtaafrn-
aad IStitialttanfen-Änstalten »te besten ilte-
fallate nzielt mntben, Bket iriilldie iZtai» 
achten. Zruqaiftt an» âufschreibe», W.I-
ch: jtKt Flasche Kiliezea, sowie der seil 
OatztrB trzttltt uenienix .tdsatz im Ja-
ua» :Ui»laade btwttjtn. 

Seeiiolcr's us^sriselier W'uud-
Mtd Magcnbalsaai >a.»aschtn |ii «i»fr., 
vorzuoli'ch wirfsa.n ua» rtitjll,i:,|cu Hü. 
niottlioidtB, Ki tzaNaadigtt Ciubltirr-
st»p aag. Ki «chlechur Verkaauite and 
amqtiisaart. 

Liebc-l,lcbi( 's Nabraacanittel 
Tnr Kinder zur Pereitang Kr keriitzmltn 
yttkig'eiippc. Pttt« einer Flasche tu fr. 
Zahnpasta, f. f. rnr.. v. l*t'effeno»tin. 

Pttt« 1 It. »5 tr. 
Gidit-Leiuwand 

I raker li ichtthee ,n Pafeten k «o tr. 
unk WcidiBKer's schmeraatilleudes 
litchtpftaater. »It. I » .1» tr.. «r. 1 
• »atprli rrjfttnj k i st. Sicherste Mittel ge-

Sn ts.Ie»f«|chmtr|en. i>Jiu»etrris:ea. iüe-
irou.ii«, î ichtfBOtta ic., den Schmerz in 

tihztstet Zeit stittea». 
Pasiillcs Preudinl, gegen Httstrlttt. 

besonbtt» Sängern n. öffentlichen Rednern 
besten» za eaipfehlea. i Schachlei 40 tr. 

die Flasche za Franabt-auutweln, 
Oft tt. »Per 1 ft. tu tr. 

i'opatlue Mege, cia« ..lüittiiVc tkr-
bintuaz »an iippaiaa-valsam mit aakc-
rea nntncitl »itfenKn kitiamischen Sub-
stanjen, gegea frisch« und chroaffch« 
Sataeaaatfttistt. Za l ' i r« ta te« Spi-
utern ciujefiliirf. Die .ütapsela sin» >a 
Sudcrbachien eiagetziigt. £et vrt'jiu ist 
ein licht«». Ptei» 1 ft. 80 It., gilt viirn 
startetet «arte t ft. 

Staraeaecger'* Urach««lhc tiir 
Untvrleibsbriebe, ntt beste» Erfolge 
angcweadet. Pin« 3 ft. j j It., ftii fertr 
»«rt» » ft. TO tt. 
flau Fontaine de Jnuveuee liolden 

gidl tedea Haart ktt sa allgemein »v'Wan-
km gol»blaii»t HaatfotKanf »a« K'oU.a-
dufte un» ubeiia.cheadBe. P«t» 10 ft. 

ftätn glicht, itttzeuniatitntiit I 

itiOi^nit iwtdtii zu - ft. ostm. Äopraag. 

jede Art Mtamps in Kn Haitdrn, 
eastechea aru sicherem iirfolg« al« «tät» fchnru aad sicher peilentt« Mittel a. luiaenKa. Ja Paleitn mit oteltauchiaauKiiaiij 

Zahupitsla un t'rru l ft.lü t;. 
Lliieu-Crcaie. .̂»e. trift'-ie C'aal-

pastt j'tr sja;,- a- ̂  -t -
weich.N und ioeit.it Haai. gi.il,antet aa» 
t»oiiitpat>s«r. al« i»»i»->«rta» .riaĉ tz« 
die Haai. mach, sie setj an» »etteitzl l»t 
Ftisitze an» ««Htimeidizffir. schabt t>ti t t-
«imaDger AnioeaDait,, oat epri»t and 
Aaatzwet»ea der Haui an» >a onotannt ta» 
Heilen»,te gegen Frost. Ptti« I :t. .*> ft. 

Sitatst. itrfrrituitj- .»üt NB iag an» 
3brn», l.nhae'a fou t lee Veloutlae, 
Feitstyead. »aatttztft, I.ufitiltat aas »et 
Haut, leinet, zarirr na» 'niiultai:iIjet al* 
alle oadre dc r u dti fljelt, verleid! Seal 
t e l « eine jagen»lich« Fniche an» Macht 
Die Haat kieakrn» ineii ane geichntetbig. 
Ja weiter, anomale, nn» *aia-,(Ot« eine 
Qttginal-Sch»chlei » ft. 
~tiatmiiii nur Aachatzaiaitj! «etae tarn-
BtetipeaiieB. Soâ tnStan», ge be <• leitn. 
FaltCB mttzr I Jtnzi.jel sa»B,«ilt»t «egeB 
Sonneubtau». -chantzttt ane Jagen» mte-
KtjH êKB, i'et»ag nur da» inetioriuliiuie 
bau de i->'s <ie Lobs, .ch«ntzttt». 
l'iitea.aitch. »alt »et l»a>gluh »tealUMsten 
Megirtiag« • iH«Kcuut-«ep̂ K g-araft. 
von allen berBtzwter. Dactocett. nubieiai-
schea Facuitatec. iameit un» Herren at» 
tat einzig be.TOijtii Cichoiiaetienliiiet 
eiprakl »ii» nnertnnitt, BjB die Haat 
glenlyeilig iafoti ditadea» .weit. wetih. 
zart zn machen ua» -a. j.:wa|leuteBi zn 
eiufci iiea. Jn inner .rnwtndan, jam 
WeiiiBUKtKH te« Hallt »bef.ti il e« Fuadr* 
da rlx ua» all« «.ixrta »er .,.ul)eu Älurt 
»et Jdelt. Jb Crtginal-Fio cheu za 4 ft. 
IS It. aa» 4 st. 4s tt. Ptott-Fiaschea 
l st. S4 tt. 

Harott au Lall Je Ly». £ie beste 
an» anleitet,lastt alle, leg! »^taiiatt u £a>. 
tt.ie- -eisea. t^esaabgeii»- - chtatzeiit-zü-
tun - aitilchsetie zat ittaaitnu.^ und «Xt. 
»chdaetung »tt paal. I^at z «!ii«t do t r -
(iülKBerrettea, Htjtnfd'ai) .'taiti.auj 

(liUs.it an» bejmiKtt -irampfadtra. aap -
jn i st. j tt.. »oppell statte füt 

Ä t t a u i u e b e t und o«feiMiroMli4)» Redacteur Ki lhe l» gioftnaan. Bachdmckerei von Zohamt tAatnlch in ^>Ui. 


